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! Wichtige Mitgliederinformation! 

Liebe Mitglieder des Quartiervereins Bodan 

Mit E-Mail vom 5. März 2020 haben wir Sie darüber 
informiert, dass infolge der aktuellen Situation rund 
um das Coronavirus der Vorstand des Quartierverein 
Bodan beschlossen hat, die Generalversammlung 
vom 10. März 2020 zu verschieben, in der Hoffnung, 
die GV wie gewohnt, aber unter Einhaltung der 
Schutzmassnahmen zu einem späteren Zeitpunkt 
durchführen zu können. 

Leider müssen wir auch weiterhin auf die gewohnte 
Form unserer Generalversammlung verzichten. Da 
aufgrund der aktuellen Lage die 
Generalversammlung nicht in nützlicher Frist 
stattfinden kann, hat der Vorstand am 4. Feb. 2021, 
aufgrund der Planungsunsicherheit durch die 
Pandemie Situation beschlossen, die beiden 
Generalversammlungen für die Jahre 2020 und 2021 
nun schriftlich durchzuführen.  

Basis bildet die Covid-Verordnung des Bundes, die 
bis Ende 2021 verlängert wurde. Sie erlaubt, 
unabhängig der bestehenden statutarischen 
Regelungen, Versammlungen auf schriftlichem Weg 
oder in elektronischer Form durchzuführen und 
sichert das Mitbestimmungsrecht der Mitglieder.  

Die Traktandenliste und Unterlagen erhalten Sie zu 
einem späteren Zeitpunkt. 

Sie haben selbstverständlich auch weiterhin die 
Möglichkeit, Anträge zu stellen. Ein Antrag muss 
ausformuliert und kurz begründet sein. 

Die Anträge sind bis zum 22.02 2021 schriftlich per 
Post oder E-Mail einzureichen. 

Wir bitten Sie um Verständnis für diesen leider 
unvermeidlichen Schritt. Es ist uns bewusst, dass der 
persönliche Kontakt und der Austausch an der 
Generalversammlung sehr wichtig ist und mit der 
schriftlichen Durchführung wegfällt.  

Wir hoffen jedoch sehr, dass wir dies im Laufe des 
Jahres im Rahmen einer Veranstaltung nachholen 
können. 

Liebe Mitglieder des Quartiervereins «Bodan», 
Geschätzte Leser und Reporter 

Die letzte Ausgabe der QZ vom Dezember 2020 
wurde mit diesem Bild abgeschlossen. 

 

Ich denke wir sollten die Zuversicht wiederum an den 
Anfang dieser Ausgabe stellen. Etwas Vorsicht, 
Vertrauen und Solidarität könnten wohl auch nicht 
schaden. 

Und Geduld! - Die Geduld wird nicht nur bei Ihnen 
derzeit arg beansprucht. Die aktuell verfügten 
Einschränkungen sollen, gemäss den amtlichen 
Mitteilungen, nicht so bald entscheidend gelockert 
werden können. Die grossen Hoffnungen, welche in 
die Impfkampagne gesetzt werden, stellen alle 
Beteiligten unter einen enormen Erfolgsdruck. 

Es ist daher nicht erstaunlich, wenn immer mehr 
Kritik am Management der Pandemie aufkommt. Wie 
weit diese Kritik berechtigt ist, ist nicht immer 
nachvollziehbar. Neben qualifizierten Meinungen 
stehen Verschwörungstheorien, Eigennutz und 
politisches Kalkül. Ich möchte mir da kein 
abschliessendes Urteil erlauben. 

Allerdings sollten wir alle wohl froh sein, wenn das 
Management der Pandemie nicht an die besonders 
lautstarken Kritiker abgetreten wird! 

Ich für meinen Teil, versuche die Massnahmen des 
BAG möglichst umzusetzen und dabei die 
verbleibenden Spielräume zu nutzen, welche es uns 
ermöglichen, auch in dieser Situation, das Leben 
lebenswert zu halten. 

Ich wünsche Ihnen allen, dass Ihnen dies ebenfalls 
gelingt, und dass Sie gesund bleiben! 
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Endlich Schnee!  

Der Jahresbeginn 2021 wurde geprägt durch den 
enormen Schneefall mit dem die Stadt Kreuzlingen 
und das ganze Umland beglückt wurde.  

Viele von uns haben sich an die fantastischen Winter 
unserer Jugendzeit erinnert. In der Erinnerung 
tauchen dann schnell Bilder von der Seegfrörni 1963, 
von gewaltigen Schneebergen und gewagten 
Schlittenfahrten auf.  

Paul Stähli hat dokumentiert, wie es dieses Jahr an 
der Säntisstrasse ausgeschaut hat. 

 

Dieses Foto stammt von Dina und Fritz Wirz und 
zeigt einen winterlich verträumten Privatgarten im 
Bodanquartier. 

 

Leopold Huber sieht das ganz poetisch. (Wie hat er 
das nur wieder gemacht?) 

 

Auch heute sehen die Kinder, wie wir zu unserer Zeit, 
ganz einfach das Potential sich famos zu vergnügen! 
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Diese ganze Pracht macht aber ganz schön Arbeit! 

 

 

Gut gibt’s Leute wie Ueli Claus, die sehen, was zu 
tun ist! 

 

 

Vielleicht haben Sie auch Bilder gemacht, die wir in 
der nächsten QZ veröffentlichen können? 

   

Es geht weiter! 

Die Natur steht jedoch nicht still und lässt sich vom 
derzeitigen Gejammer nicht aufhalten. Dem 
aufmerksamen Betrachter zeigen sich überall 
Zeichen, dass der Winter bald vorbei ist. Dies zum 
Glück auch ohne Fasnacht! 

Diese dramatische Abendstimmung vom letzten 
Dienstag zeigt, dass sich etwas tut da oben, und 
dass bald Veränderungen anstehen.   

 

In unserem Garten kündet die blühende Zaubernuss 
bereits seit bald zwei Wochen vom kommenden 
Frühling! 

 

Freuen Sie sich mit mir auf den Frühling, welcher uns 
neue Perspektiven aufzeigen wird! 
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Und wie geht es weiter mit dem Quartierverein? 

Unter den gegebenen Umständen ist es schwierig 
ein Jahresprogramm für den Quartierverein zu 
erstellen. Ich hoffe Sie haben Verständnis dafür. 

Eine erste Veranstaltung, welche für dieses Jahr 
geplant war, eine Podiumsdiskussion über die 
Volksinitiative zur Freihaltung der Festwiese war auf 
den 28. Januar 2021 terminiert.  

Leider musste diese abgesagt werden. Als Ersatz 
verweise ich auf den Kurzfilm auf der Homepage der 
Stadt Kreuzlingen, welcher die komplexe 
Abstimmungsmaterie einfach und bildhaft erklärt und 
somit zur Meinungsbildung beitragen will. 

Als nächster Schritt folgt, wie bereits erwähnt, die 
Pflichtübung der schriftlichen Generalversammlung.  

Mit diesem Vorgehen wollen wir alle Pendenzen 
erledigen und damit frei werden für die kurzfristige 
Organisation von Vereinsanlässen, sobald es die 
Situation ermöglicht. Auch der Quartierstamm und 
der Frauenstamm, sollen, sobald als möglich, wieder 
ausgeführt werden. 

Wir vermissen den persönlichen Kontakt mit Ihnen 
sehr und hoffen, dass uns bald bessere 
Voraussetzungen erlauben, das gewohnte 
Vereinsleben wieder aufleben zu lassen. 

Bis dahin werden wir den Kontakt mit Ihnen über die 
Quartierzeitung aufrechterhalten. Vielleicht treffen 
wir uns ganz einfach mal auf einem Spaziergang 
durch unser schönes Quartier, oder am See, das ist 
ja nicht verboten!  

Selbstverständlich freuen wir uns über Mitteilungen 
und Berichte aus Ihrem Kreis. Falls Sie Anregungen 
und Wünsche für zukünftige Aktivitäten haben, sind 
wir jederzeit für Sie da. 

 

Im Namen des Vorstandes grüsse ich Sie alle ganz 
herzlich und wünsche Ihnen alles Gute. 

Bernard Roth 

 

 

Leserbeiträge / Reportagen 

Die redaktionellen Beiträge unserer Mitglieder und 
Reporter sind in den letzten Ausgaben leider etwas 
weniger geworden. Umso mehr freue ich mich über 
den ganz speziellen Beitrag von Gesina Ergang.  

Gesina beherbergt seit bald 8 Jahren immer wieder 
airbnb-Gäste in ihrer Wohnung und hat ihre 
Erlebnisse mit den wechselnden Gästen schriftlich 
festgehalten.  

Mittlerweile sind es schon über 100 Begegnungen 
mit gegen 250 Gästen, welche Gesine in ihren 
Kurzportraits festgehalten hat.  

Hier ein Auszug aus der Inhaltsangabe: 

1. David und Emma, meine Premierengäste aus 
Genf 
2. Felix, Grete, Horst und Ida, die zwei, die 
eigentlich vier waren 
3. Jonas, aus München 

4. Karin aus Düsseldorf 

5. Leon und Freundin, die Hochzeitsgäste 

6. Michael und Nora, wow, Gäste aus (Montreal) 
Kanada, ich bin aufgeregt 

- 

100. Hilda, die Powerfrau 

101. Isabell, die Gesunde 

102. Josef, der lustige Kellner 

103. Kilian, der systemisch denkt 

104. Lisa und Markus, die jungen Leute aus 
Australien 

105. Adrian und Nadja, meine ersten Gäste aus der 
Slowakei 

106. Myriam, und Liam, die Komischen 

107. Rahel, die der Kommunikation müden 

108. Halley Johnson, die Sängerin und 
Songwriterin, 

März 2020, das plötzliche Aus 
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Beeindruckend, nicht wahr. Es würde wohl zu weit 
führen, wenn wir an dieser Stelle alle Kurzportraits 
veröffentlichen wollten, dafür bräuchten wir rund 45 
A4 Seiten!  

Damit Sie einen Eindruck vom Ganzen erhalten, 
hier ein kurzer Auszug aus der Zeit kurz vor dem 
erzwungenen Unterbruch im vergangenen März. 

 

105. Adrian und Nadja, 
meine ersten Gäste aus der Slowakei. 

Es ist Sylvester und die zwei jungen Leute kommen 
für eine Nacht. Ich dachte mir vorher, 
wahrscheinlich wollen sie in Konstanz ins neue Jahr 
feiern und auf eine Party gehen... 
Da ich selber Spätdienst habe, müssen sie alleine 
einchecken und ich lerne sie erst am Neujahrstag 
kennen. Ich geh nach dem Spätdienst noch tanzen 
und komme trotzdem dann „schon“ gegen 2.00 Uhr 
nach Hause. Da stehen die Schuhe der beiden vor 
der Tür. Kann es sein, dass sie schon da sind und 
bereits schlafen? Eher als ich? Obwohl ich 30 Jahre 
älter bin? Tatsächlich, am nächsten Tag stehen sie 
sogar vor mir auf. Wir lernen uns bei einem Kaffee 
kennen. Nadja studiert für drei Monate 
Literaturwissenschaften in Konstanz und hat ein 
Stipendium und eine Wohnmöglichkeit ab 1. Januar 
von der Uni gestellt bekommen. Ihrem Freund 
Adrian wurde gekündigt, aber da er als Techniker 
immer mehr für den Rüstungsbereich arbeiten 
musste, ist er mit der Kündigung sogar sehr 
einverstanden. Er überlegt sich neu zu orientieren 
und eine sinnstiftendere Arbeit zu finden. Wir 
unterhalten uns über die Möglichkeiten im sozialen 
Bereich, und dann packen sie ihre 7 Sachen (nicht 
wenig, immerhin für drei Monate) und verlassen 
mich. Es ist fast Mittag und ich bereite mir mein 
gewohntes und geliebtes Birchermüesli als spätes 
Frühstück vor. 

108. Halley Johnson, die Sängerin und 
Songwriterin, 

kommt ursprünglich aus Oregon (muss ich erst mal 
auf der Karte schauen, liegt im Nordwesten der 
USA) und ist am Ende einer 6 Wöchigen 
Europatournee. Heute Nachmittag kommt sie aus 
Freiburg, heute Abend singt sie in Kreuzlingen im 

Kult-X Kulturzentrum und morgen geht es weiter 
nach Innsbruck. Haley hat einen riesigen Koffer 
dabei, und ihre Gitarre. Sie bezieht das Zimmer, 
singt sich in der Dusche ein (klingt lustig das 
Geträller und Gegurgle) und verlässt mich kurz 
danach frisch geschminkt und voller Energie zu 
ihrem Konzert. Leider kann ich sie nicht begleiten, 
doch ich frage sie am nächsten Morgen wie das 
Konzert war und ob sie noch nicht „müde“ sei. 
„Doch, ein wenig schon“, vor allem plage sie beim 
Singen eine leichte Erkältung, aber es sei auch toll 
fast jeden Abend auftreten zu können. Morgen habe 
sie einen Tag frei, das Konzert in Innsbruck sei erst 
übermorgen und dann gehe es schon bald zurück 
nach Hause. So eine nette junge Frau! Ich höre mir 
einige Stücke von ihr im Internet an und jetzt tut es 
mir erst recht leid, dass ich nicht zu ihrem Konzert 
konnte. 

März 2020, das plötzliche Aus. 

Fast 8 Jahre und etwa 250 Übernachtungsgäste 
später:  
Ganz plötzlich ist Schluss, keine Gäste mehr, die 
Buchungen von März, April, Mai, Juni 2020 werden 
storniert. Corona ist unser weltweiter Gast, nicht 
eingeladen, unbestätigte Buchung, einfach da…, in 
jedem Land dieser Erde, in jeder Stadt, überall.  
Anlässe, Veranstaltungen, Feste werden abgesagt 
und das Reisen wird offiziell verboten.  
Das Leben verharrt fast in einem Gefühl von 
„Stillstand“.  
Plötzlich habe ich unglaublich viel freie Zeit zur 
Verfügung. Wobei ich vor Corona auch 24 Stunden 
am Tag hatte, es waren nur meine Prioritäten, die 
ich anders setzte. Vieles, was meine Tage 
strukturiert hat, fällt weg. Nun ist es Zeit, zum „sich 
Zeitlassen“, Zeit um das Anzugehen, was schon 
länger genau darauf gewartet hat, Zeit um dieses 
Buch, an eben dieser Stelle, zu beenden.  
Für`s Erste, denn meine Erlebnisse mit airbnb 
werden weitergehen, trotz Corona, mit Corona, da 
bin ich sicher, denn ich bin offen auf das was 
kommt. 
Und natürlich werde ich weiter von meinen 
wundervollen Erlebnissen, mit Menschen aus der 
ganzen Welt, berichten ... 



          DIE QUARTIERZEITUNG 
                      Herausgeber: Quartierverein Bodan in Kreuzlingen _ Ausgabe Numero 6 vom 8. Februar 2021 

  
  6
   

Danke Gesina für deinen schönen Bericht. Ich bin 
gespannt auf das Buch! Und vor allem wie es 
weitergeht. 

Ich wünsche dir ganz viele tolle Gäste! 

- 

Marianne Eichenberger hat mir ein Gedicht 
geschickt, dass ganz gut zur aktuellen Situation 
passt. 

Hoffnungslicht 
 
Das Leben bremst, zum zweiten Mal, 
die Konsequenzen sind fatal, 
doch bringt es nichts wie wild zu fluchen, bei 
irgendwem die Schuld zu suchen,  
 
denn solch wütendes Verhalten, 
wird die Menschheit weiter spalten, 
wird die Menschheit weiter plagen, 
in diesen wahrhaft dunklen Tagen.  
 
Viel zu viel steht auf dem Spiel, 
Zusammenhalt, das wär' ein Ziel, 
nicht jeder hat die gleiche Sicht... 
Nein, das müssen wir auch nicht... 
 
Die Lage ist brisant wie selten, 
trotz allem sollten Werte gelten 
und wir uns nicht die Schuld zuweisen, 
es hilft nicht, wenn wir uns zerreißen.  
 
Keiner hat soweit gedacht, 
wir haben alle das gemacht, 
was richtig schien und nötig war, 
es prägte jeden, dieses Jahr. 
 
Für alle, die es hart getroffen, 
lasst uns beten, lasst uns hoffen, 
dass diese Tage schnell vergeh'n 
und wir in bess're Zeiten seh'n. 
 
Ich persönlich glaube dran, 
dass man zusammen stark sein kann... 
Für Wandel, Heilung, Zuversicht, 
zünd' mit mir ein Hoffnungslicht. ��� 
 
Quelle: Unbekannt 
 

 
 

Ich wünsche uns allen, das wir bald wieder 

Gäste empfangen, Freunde treffen, gemeinsam 

Neues entdecken und Vertrautes wiederfinden 

können, ganz einfach Freude miteinander haben 

können! 

 

 

 

 

Die nächste Ausgabe der Quartierzeitung kommt, 
sobald wieder genug Beiträge zusammengekommen 
sind! 

Etwas erlebt?  
Etwas Spezielles überlegt? 

An jemanden gedacht? Glückwunsch? 
Tolle Idee? Kreativitätsschub? 

Hilfsangebot? Suchen und finden? 
 

 
Unsere Leser sind unsere Reporter! 
Gerne nehmen wir Ihre Beiträge für die nächste 
Ausgabe per Mail oder per Post entgegen: 
Quartierverein Bodan c/o air architekten ag 
Bodanstrasse 7a 
info@quartiervereinbodan.ch 
 
Gästeleser sind herzlich willkommen! 
Sie erhalten „Die Quartierzeitung“ unentgeltlich per 
Mail. Anmeldung siehe oben. 
 
Die vorhergehenden Ausgaben der Quartierzeitung 

sind auf unserer Homepage zu finden: 
www.quartiervereinboden.ch 


